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-genee-Ring-firteee-
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LAquidationsbericht 
nadh Abschlues der Liquidation der

KamDfgruppe gegen Unmenschlichkeit e.V. 

Anfang Januar 1959 erging die Aufforderung, unser westdeutsches
BUro in Hannover sum 31.Januar 1959 aufauldeen und Vorbereitung
far eine eventualle Aufldsung des Stammhauses zu treff en.
Am 15.Januar 1959 Uberhrachte der Hnterzeichnete in Hannover
den westdeutschen Mitarbeitern den Aufldsungsbeschlues. BezUglich
der Regelung der arbeitsrechtlichen Verhaltnisse der Angestellten
wurden besondere Vereinbarungen getroffen. Die DurchfUhrung der
Aufldsung wvide dim Mitarbeiter Walther in Hannover
Ubertragen. Die BUrorkume wurden am 31.Januar 1959 geschlossen
und die Abwicklung der Gesohlfte in den Monaten Pebruar und Mars
1959 durehgefUhrt und abgeschlossen. ZuschUsse zu don Koaten
der Aufldeung wurden nicht erforderlich. Die Verpfliehtungen fUr
Mieten, Pernsprechanlagen und sonstige Unkosten wurden aus dem
Bride die Inventare bestritten und dor aladann noeh verbliebene
übersehuse in Hdhe von IP 217.95 in der Keene des Stammhauses
vereinnahmt.

Anfang Pebruar d.J. erging an den Vorstand und Beirat des singe-
tragenen Vereins Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit die Aufforde-
rung, die Auf1deung des Ursine durchsufUhren. In verschiedenen
Unterredungen warden die einselnen Aufgaben anhand •ines im
Herbst 1958 aufgestellten und hiss. beigefUgten Liquidationsplanes
abgesprochen.. Ale Datum der Aufldsung wurde der 31.MIrs 1959
festgesetzt, doeh durfte darner bis sum Tmge der Nitgliederver-
sammlung, die den Aufldeungebeschlues zu fassen Katie, nichts
bekannt werden.

Inswischen wurde die Verlagerung der wichtigsten Karteien und des
Aktenmaterials in die Wage geleitet. Die Verlagerung der Zentral-
kartei ( mit alien Unterlagen) erfolgte am 21.Februar 1959, die
des Suchdienstes am 17.11Ars 1959.

In einer Sitzung am 20.Pebruar 1959 besohIoss der Vorstand und
Beirat des Yereins, eine Mitgliederversammlung am 11.11Krz 1959,
15 Uhr, in die 'Mums der Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit mit
folgender Tagesordnung einsuberufen.

1. Aufldsung des Vereins
2. Bestellung eines Liquidators
3. Verwendung des nach Schuldentilgung

verbleibenden Reinvermdgens.

In dicier Mitgliederversamm1ung, an der ale juriatiseher Beirat
Herr toter Dr.GeorgBgberts teilnahm, wurde die Aufldeung
des Vereine zum 31.MArs 1959 einstimmig besohlossen. Ale
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Liquidator wurde der Unterzeichnete

Stadtamtmann a.D.
AdolfHel lwig
Berlin-Haleneee 
Johann-Georg-Str.2

bestellt.

Der AuflUsungebeschlues der Mitgliederversammlung Tom 11.Adrz
1959 mid die Beetellung die Liquidators wurden unter dim
18.Marss 1959 in das Vereinsregieter beim Amtsgericht
Charlottenburg, Nr.95 VR 1093 Ns, aid Blatt 79 der Registerakten
eingetragen. Die sued:tench vorgeschriebene Bekanntmachung
Aber die AuflUsung des Vereins und die Aufforderung an die
Glitubiger, etwaige AnsprUche ( bis sum 30.April 1959) qnzu-
maiden, erfolgte tinter dim 26.Mitrz 1959 in den Tageeseitungen
" Der Tagesspiegel" und " Der Tag ", je dreimal.

In AusfAhrung des AuflOsungsbeschlusses erfolgte unter dem
12.MArz 1959 die Klindigung der :loch verbliebenen 36 hauptamtlichen
Mitarbeiter, und swat ihrer BeschAftigungszeit entsprechend

30 Mitarbeiter sum 30.Juni 1959
6 Mitarbeiter sum 30.September 1959.

Hach getroffener Vereinbarung wurden die Angestellten, soweit
ale nicht noch zu Aufrkumungearbeiten vorttbergehend bendtigt
warden, ab 1.April 1959 beurlaubt und die ihnen bis su ihrem
Ausscheiden zustehenden Gehaltsbestlge, suedtzlich den Betrag in
Hdhe clues Monstegehalts ale Schlusaabfindung , in einer Summe
am 15.April 1959 gezahlt. Der hierzu verwendete Betnag ein-
schliesslich der Arbeitgeberanteile der Sozialversicherung
betrug M 91.771.65.

Die Aufldsung der BUrorkume setzte bereits Mitte MArz 1959
sin und war im wesentlichen Witte April 1959 beendet. Ale
letzte Abteilung wurde die Verwaltungsabteilung am 24.Apr11 1959:
nunmehr ale Liquidation, nach Charlottenburg, Mommsenstr.66,
2 Treppen, verlegt. Seitdem standen die BUroraume in Nikolassee
leer, sie mind inswiechen weitervermietet. Die bestehenden
MietvertrAge ftir dam Haus Ernst-Ring-Str.3 bis an 30.September
1959, fUr das Haus Ernst-Ring-Str.2-4 bis sum 31.Dezember 1959:
waxen fristgemdss gektindigt. ?Ur dam Gebdude Ernst-Ring-Str.2-4
waxen die Mietbetrtige bis sum Ablate des Vertrages gezahlt.
?Ur dam Gel:dude Brnet-Ring-8tr.3 waren die Mietzahlungen bis
Endo September 1959 in Monateraten von NI 510.-- tu sahlen.

Hach den Mietvertrdgen warmn die flume im alten Austand wieder
hersustellen. Die hierfUr aufgewendeten Mittel betragen:
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a. Stir das Hausgrundstlick Brnet-Ring-
Strasser 2 - 4

b. 'Ur des Hausgrundstlick Ernst-Ring-
M 2720.95

Strasse 3 pauschal " 2000.--
zus. M 4720.95

( Im Liquidatipnsplan waren hierfUr
10 000.-- M vorgesehen)

Der Verkauf des Mobiliars erbrachtes
flir BUroeinrichtungsgegenstknde
BUromaschinen
fur den PKW Volkswagen
!Ur den PKW Lloyd
fUr den LKW Opel
fur den VW Bus ( nur Schrottwert)

" 9553.85
" 2360.--
" 500.--
" 1750.--
" 300.--

zus. M 14463.85

Ale grassere Ausgaben-Einzelposten der Liquidation sind neben
den vorstehend aufgeflihrten Personalkosten und den Kosten fits.

die Wiederherstellung der Grundetlicke noch die Kosten fill . die
Pernsprech-und Alarmanlagen, fur die langfristige Verträge
bestanden t ale Abldeungsgebilhr

a. an das Postamt Berlin ftir die Reihen-
anlage des Stammhauses
far die Reahnanlage der Abt.VII

zus.
b. an den Telefonbau u.Normalzeito far

die Notrufanlage
und ferner an Spzialausgaben im April bis
Juni 1959
fur Rein- und Anwaltskosten in der Klagesache
des Gerichtsreferendars George in Ulm/Donau
gegen die Ke and Schmitt in Hdhe von	 " 5836.16
antuflihren.( Der Prosess endete in 1.Instanz mit der
Abweisung der Klage, in der angestrebten 2.Instanz mit einem
Vergleinh der Beteiligten duroh Ubernahme der eigenen Anwalts-
kosten mid Kosten in Hilhe von je 1000.-- M der Anwtilte des
Kldgers ad des Mitbeklagten Schmitt).

Die Gesamt-Binnahmen, einschlieselich dee Liquidations- Bilanz-
vortrages. ad Amegaben der Liquidation der Kampfgruppe gegen
Ummenschlichkeit e.Y. eetzen sich wie folgt zusammen:
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M 4177.03
961.80

M 5138.83

" 1600.--

" 4585.--



102632.31

149.44

14463.85
1732.54 P 118978.14

5777.44
812.69

47.60

10 135381.22
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A. Ale Liquidations-Bilanz-Vortraz
wurden am 1.April 1959 folgende
Kassenbestande festgestellts

a. Barbestand	 P 2112.16
b. Postscheokkonto	 " 1359.08
0. Bankkonto	 "12931.84

Nach den vorgelegten und notariell festgestell-
ten ReohnungsabschlUesen der Monate April 1959
bia sum Abschluestage betrugen:

P 16403.08

B. die Einnahmen
a. Zusehlisse

and Restguthaben torn
Anderkonto 52

b. Erin: aus Inventarver-
kauf

c. Sonstiges
• 135381.22Bumme der Einnahmen

C. die Ausgaben 
a,Personalkosten	 N 96046.80
b.Mieten
Ernst-Ringstr.2-4 P 443.46

3	 " 3072.72
Lager Marienfelde " 1031.21
Mommsenstr.66	 " 1230.05 N

o.Heizung,Beleuchtung,Reinie
gung

d.BUromaterial
e.Porto,TelefongebUhrentlfd.
Kosten	 DI 2096.38
Ablesungsgeblihren " 6738.83 N

f.Mobiliar,Kosten f.tiederker-"
stellung

g.Reisekosten
h.Auto-und Transportkosten
i.Sonstiges

9968.95

4585.--
1114.13

8835.41
4736.65

if	 1976.54
1480.01

N 5355.83
u.Anwaltskosten " 4613.12 "
Prozessvergleich
George

k.Soziale Ausgaben
1.Abflihrung des Kassenbestandes

sum Reehnungsausgleieh

Nachdem der verbliebene Kassenbestand in Hdhe von M 1114.13
an den Spender abgeflihrt warden und die Liquidationsreehnung
damit ausgeglichen ist,

sind die Liquidation:wow:bait. beendet. 
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Die Gldubiger sind beftiedigt, weitere Glitubiger mind nicht
bekannt geworden. Die Kampfgruppe gegen Unmenschlihhkeit e.V.
wurde gemass Antrag tom 11.April 1960 unter dem

20.April 1960 

im Vereinsregister beim Amtsgericht Charlottenburg,
Mr. 95 VR 1093 Na, gelOscht.

Am Schlusse dieses Abschluesberichtes achte Joh dor
Hoffnung und dew Wuneche Ausdruck geben, dase die Arbeit
der Kampfgruppe gegen Unmensohlichkeit, ftir die tine Zahl
von Mitarbeitern Leben und Preiheit einsetzten, nicht
vergeblich gewesen sei und tin Beitrag zur Wiedervereinigung
Deutschland° in Prieden und Preiheit sein mdse.

Berlin, den 16.Mai 1960.

Der Liq dator.


